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12 Leiten brosckiert k°r. —.80, bdsrk —.70

'êS î î as 1

er zu äsn besten Dsutscken 6s» letzten dakrkundsrts zäklt« und dass auk

»einen Lckultsrn die grossen Organisationen 6er dsutscken Katkoliksn, 6s»
Centrum un6 6er katkoliscke Volksvorein rüden, dass 6ie Windtkorst un6
Keickensperger 6i« geistigen Lrben dieses dakrkundertmenscken waren un6
dass sn seinem biamsn eins 6er grös»ten wissensckaktlicken Oesellsckakten
Deutscblands anknüpkte. Das ist alles. Was Leste 6s» deutscken Volkes
beklagen, was einer seiner treuesten Lcküler, Leickensperger, svkon ausge-
sprocden un6 ein neuerer Liograpk, Lckellenberg, bestätigen musste, ist
Iei6er nur zu wakrl Oörres ist lür 6ns Oros 6es deutscken kstkoliscken
Volkes geistig tot, lebt nickt mekr im Lewusstsein seiner Ltammss- un6
Olaubensgenossen, auck wenn sie nock an seinem Lrbs zedren. dossk Oal-
land kst uns bei Unless 6es 100. Oeburtstages von Oörres eine ausge-
zeicknete Liograpkie gesckenkt. Vor ll> dakren gab Lckellenberg im üu-
sammenkang mit einer konzentrierten kistorisck gut kursierten biogrspkiscken
Lkizze eine ^uswakl 6er Lckriktsn von Oörres keraus un6 6er Krieg krackte
neben einem unermesslicken Kriegsliteratursckund ebenlalls eine wertvolle

^ Laiynrlung von ,,LIammenworten" 6es alten Oörres kervor. block ieklt aber
eine Oesamtausgsbe seiner Lckriltsn. Levor eine solcke möglick ist, muss
6as lebendige Interesse an Oörres wieder vvack werden. Diesem leken6igen
Interesse 6ient 6is prscktvolle Lroscküre Otto Walters, 6ie selbst etwas von
6em Leuergeiste 6s» grossen Koblenzers spüren lässt, 6sm sick überkaupt
niemand entzieksn kann, den sein Dauck je berükrt. Walter ist ein gründ-
lieber Kenner von Oörrss, seiner i^sit und seiner Lckriltsn, was ikm er-
möglickte, eins derart wesenkslte Ncizze zu scbrsiben, wie sie in seiner
Lroscküre vorliegt, ^uck wer sckon viel über Oörres und von Oörrss
gelesen kat, wird mit grossem Oenus» zu dieser liebevollen Arbeit Walters
greiken, eben weil man bei der Lektüre iüklt, dass 6er Kern von Oörres
Leben getrokken i«t. Oreik zu diesem Lücklein, katkolisckes Volk, es wird
in dir ekriurcktsvolle Liebe und edle Lsgsisterung zu einem bìsnne wecken,
der wie wenige IMnner im 19. dakrkundert der berukene geistige kukrer
von blillionen war. L.IIockwackt", 16. blai 1922.)

?u bozieken durck alle ö u c k k a n 6 I u n g e n oder direkt beim

Verlag Vtt« Vlaltar /à.-S., Vlten u. lîonstanr
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0>unnssiuni / Handelsschule recliniscde Lcliule
dlacd Ostern deucscder Vordereitunxslcurs
kür die ^uknakme in «tie erste Klasse odixer ^d-
teilunx in» Oktober. Eintritt! Lnde ^pril.
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Kantonales hebrerseminar, blit^lcireb

kexinn cies neuen Lcduljadres: 22. ^pril
T^ulnadmsprükunxeo: 25. und 26. dlär^
^rineldunxen dis 15. Uärr. Hin nädere ^uskunkt
wende inan sied an die Leminardirelction.

für 5e!(un6ar> un6 flittelsckulen
uncl rum Leldststuülum

(3 àkl.) von V. KO??. ?rvkessor cler Kantonsshul«.

/^nkgabea im I. ^«il (4.>^ukl uncl II. I'eil (2^uf!.)

pr-i.- - t.ckàâ ?r. 3 85 ; >tukz. I. ?-iI Z.40. II. '7-11 Z.Z0

Luz. Usss. vuckksncllung, l.urern
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L-stellen Lie:

Iuzenclêorn
13l> àksâtre.
?reis 75 Ots.

I. lin. là. Illlgî» (ilikz.)
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.WM SGlî^MâS"
bringt immer vie! kreuze unâ neue ìleberraschungen ins lcatbolische l4auz. Verlag uncl lîeclalction sîncì sichtbar bemübt, jecle mue
summer in ^ort unc! Lil^ gecliegen unc! volllcommen auszustatten. Lin prächtiger Leweis bietur ist wiederum 6as soeben erschienene

ZMKIN I««V4IM»7
k^in Reichtum an guter Dinge rur Auswahl. Die rvischen <!en ^ext eingestreuten Lilcler sin^ ausnahmslos gut geraten. Di^^c?

lcunstlerisch uncl textlich tlott ausgestattete kamilien-V^ochenblatt „ Der Lonntag" empfiehlt sich selbst am besten un6 bringt e ils

» f'reuâv auf je6en lcatbolisäen kamilievtisch, -- Verlangen Lie sofort ?robenummer uncl bestellen Lie be » m

orro «'/cdl'dlk ^.-<3. / Odldlki
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